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Der Welt -Krieg.
WB. Großes Hauptquartier , 12. Sept . Amtlich.

Mestttcher Kriegsschauplatz.
Front de- Generalfeldmarschavs Kronprinzen

Rupprecht von Bayer«.
Beiderseits der Somme sind feindliche Angriffs absichten im

allgemeinen durch Sperrfeuer vereitelt worden . Im Foureaux-
und im Lenze-Walde versuchten die Engländer vergebens , im
Handgranatenkampf Gelände zu gewinnen . Das Dorf Ginchy
fiel gestern früh in die Hand des Feindes . Der Artilleriekampf
wird mit großer Heftigkeit fortgesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front de* « eneralfeldmarschaUstyrtafest Kropold

vo« Kayer«.
Nördlich von Stara Czerwiszcze brach ein mit starken Massen

geführter russischer Angriff unter schweren Verlusten vor unseren
Hindernissen zusammen.

Fr*«t de« General* der Kavallerie Cechergog Karl.
In den Karpathen wurden feindliche Angriffe in Gegend

der Baba Ludorva, an der Cimbroslawa Wk. und am Kapul ab¬
geschlagen, im Gegenstoß 170 Gefangene gemacht.

Dalka«-Krieg»scha«platz.
Die unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls von

Mackensen stehenden deutschen und bulgarischen Kräften setzen
ihren Vormarsch in der Dobrudscha fort . An der mazedonischen

'Front lebhafte Artilleriekämpfe im Wardargebiet und für die
bulgarischen Truppen erfolgreiche Gefechte an der Struma.

WB. Großes Hauptquartier , 13. Sept . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
von Bayern.

Von neuem ist die Schlacht nördlich der Somme entbrannt.
Unsere Truppen stehen zwischen Combles und der Somme in
schwerem Ringen ; die Franzosen sind in Bouchavesnes eingedrun¬
gen. Die Artilleriekämpfe nehmen auf beiden Seiten des 'Flusses
mit großer Heftigkeit ihren Fortgang.

Front des deutschen Kronprinzen.
Rechts der Maas sind französische Angriffe im Thiaumout-

Abschnitt und an der Souville -Schlucht gescheitert.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Kleinere russ. Vorstöße wurden nördlich der Dweten -Mün-

dung und bei Garbunowka (nordw . von Dünaburg ) abgewiesen.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

In den Karpathen setzten die Russen auf der Front von
Smotrec (südwestlich von Zabie ) bis zur goldenen Bistritz zu
einem einheitlichen Massenstoß an . Sie wurden überall unter
größten Verluste » von unseren tapferen unter dem Befehl des
Generals v. Conta stehenden Truppen abgeschlagen.

In Siebenbürgen sind deutsche Truppen im Abschnitt von
Hermannstadt (Nagy -Szeben ) und nordöstlich von Hötzing (Hatseg)
mit den Rumänen in Gefechtsfühlung gekommen.

Kaltza«krte- «fcha»platz
' ^ Die Bewegungen in der Dobrudscha vollziehen sich plan¬
mäßig. An der mazedonischen Front keine Ereignisse von be¬
sonderer Bedeutung.

WB. Großes Hauptquartier , 14. Sept . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.^

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
von Bayern.

In der Schlacht an der Somme beiderseits Artilleriekampf
von größter Heftigkeit. Wiederholte starke feindliche Angriffe
zwischen Ginchy und der Somme und an mehreren Stellen süd-
nch des Flusses sind blutig zurückgeschlagen. Bei Gegenstößen
M teilweise Gelände gewonnen ; es wurden Gefangene und Beute
Angebracht.

Front des deutschen Kronprinzen.
, Rechts der Maas entspannen sich unter zeitweise sehr leb¬
hafter Jeuertätigkeit im Abschnitt Thiaumont -Chapitre -Wald
Jnfanteriegefechte westlich der Souville -Schlucht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog  Karl.
In den Karpathen ist ein russischer Sturmversuch auf den

Capul mißlungen . Westlich des Capul wird noch gekämpft.
In Siebenbürgen keine Ereignisse von Bedeutung.

Balkan-Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

der Dobrudscha sind die deutschen, bulgarischen und
türkischen Truppen unter erfolgreichen Kämpfen in weiterem
Vordringen.

Mazedonische$»,<«1.
Erhöhte Gefechtstätigkeit beiderseits deS Ostrowo -Sees , an

der Moglena -Front und östlich des Vardar . Nördlich der Ce-
zanska -Planina , sowie am Kukuruz und Kovil wurden wieder¬
holte starke feindliche Angriffe abgeschlagen.

Kavalla ist von den bulgarischen Truppen besetzt.
Der erste Gmeralquartiermeister : Ludendorff.

Truppe» als Neutrale in De«tschla»d.
Wlb. Kerli«, 13. Sept. (Amtlich). Nachdem deutsch-bulgarische

Truppen durch den Eingriff SarrailS sich gezwungen gesehen hatte»,
im Gegenangriff in Griechisch-Mazedouie» einznmarschieren, stand
hinter dem bis zum Struma-Fluß vocgedruugenen linkeu bulgarische»
Flügel das vierte griechische Armeekorps Gewehr bei Fuß in de«
drei Städten Scres, Drama und Kavalla.

Die Maßnahmen der Entente zielten darauf ab, diese griechi-
schen Truppen auf ihre Seite zu zwingen»der ihnen ein ähnliches
Los zu bereiten, wie dem in Salaniki vergewaltigte» Teile der 11.
griechische» Division. Die freie Lerbiuduug mit Athen war unter«
bunden. der Verkehr mit den Behörden in der Heimat wurde von
der Entente beaufsichtigt und nach Belieben verweigert. Der kom¬
mandierende General DeS vierten griechische» Armeekorpsi» Lavalla.
treu dem Willen seines Krieggherru uud der gesetzmäßigen Regie¬
rung, an der Neutralität festzuhaltcu, hat sich angesichts der «»-
haltdaren Lage der ihm anvertraute» Truppen, bedroht von Hu»aer
und Krankheiten, gezwungen gesehen, selbständig zu handeln uud am
12. September die deutsche Oberste HecreSleituug gebeten, seine
braven, königs- und regierungstreue» Truppen vor dem Drucke der
Enteote in Schutz zu nehme» und ihaen Unterkunft und 8er-
pfleguog zu gewähren. Diesem Ansuchen wird entsprochen werde«.
Um leber Verletzung der Neutralität vorzubeugen. ist mit de«
kommandierende» Gmeral vereinbart worden, die griechische» Xrup«
pen voll bewaffnet und ausgerüstet als Neutralei« UuterkuuftSorte
in Deutschland zu überführe». Sic werde» hier Gastrecht genieße»,
bis ihr Vaterland vou den Eindringlingen der Entente verlasse»
sein wird.

Ki, griechische» Offiziere Hetze« rtz-«f««s
„. _ *re« KSmig.

« - 14. Sept. Als bczeichaeod für die Stimm««, r»
Griechenland wird einer verspätet eiogetrsffene Meldung der „voff.
Zeitung berichtet, daß auf das Gerücht hin, der König habe sich
vor dem Eoteutedrucke nachL-riffg flüchten müssen, am 10. Sep¬
tember in Drama eine Versammlung abgehalte» wurde, in deren
Verlauf dem König unbedingter Gehorsam versprochen wurde. Der
Versammlung wohnten Divisionsgenerale. Offiziere und Truppe»
bei. Die Offiziere faßten den Entschluß dem König telegraphisch
zu melden, daß, was er immer befehlen würde, sie tun würden,
vre verpflichteten sich gegenseitig durch Handschlag, wenn einer
unter ihnen anders handeln sollte, würde er die von Verräter»
verdiente Strafe erleiden.

Ne«tralitfitaerklär«»g {torwegen*.
Wtb. Kerli«. 12. Sevt. (Nichtamtlich) Die„Nordd. Allg.Ztg."

meldet: Der norwegische Gesa-dte hat hier im Aufträge seiner Re«
gierung die NeutralitätserklärungNorwegen» erneut bestätigt.

Kirf,«Verluste der Russe».
Kerli». 12. Sept. Die ,Boff. Ztg." meidet aus Sofia: Laut

rnL” eri "‘?tLl?a»8 k «* Kiewer Zentralbureausenthalten die
russischen Verlustliste» vom1. Juni bis zum 20. August die Namen
van 54600 Offizieren und 685000 Mann. Bon de« Offiziere,
sind 18000 tot, darunter 23 Generale uud 88 Regimentskommandeure.

«K " Winistrri«m Zaimi« r«rSckgetrete«.
... Rach einer Meldung der„Agence HavaS*

aus Atheo ist daS gesamte Ministerium ZatmiS zurückgetreten.
Die Uuklurheit über die Ua- sange i» Kitze».

frHi «, 12. Sept. (Zeos. Bin.) Sine Depesche des„Lok.-Auz.*
a«S Rotterdam, die die Vorgänge in Athen vor dem Rücktritt ZatmiS
^ Englische Blätter auS Athen melden, daß eS
ZaimrS bisher nicht gelungen sei, den König zur Annahme deS
liberalen Parteiprogramm? und der Forderung vou LeoizeloS auf

iÛ ^ gen. Man rechnet sogar mit de«
Rücktritt ZaimiS und dem Erscheinen neuer Männer in der Regie-
run. Wer zu« Nachfolger ZaimiS auSersehe» wird, ist «och voll¬
ständig ungewiß.

m



„N*r tine  Athener Frage ."
' $ * ** * * * > Sept . (Zeus . Bln .) Die Sofiater Ztg . . Dnevnik"
schreibt aus Atheo : Es gibt keine griechische Frage mehr , son-
»er« nur eine Athener Frage . Die Beendigung der Krisis ist Sache
des Königs und der Regier » ««, denn in den Bezirken , die nicht
nnter fremden Einfluß kamen , mit Ausnahme der Hauptstadt , sind
die Getreuen des Königs »nd der Regierung in der Ueberzahl . Die
Bezirke , in denen Vcnizelos seine Mehrheit erhoffte , sind mit Aus-
»ahme von zwei Bezirken , in die Hände der bnlgarischen Truppen
gefallen . Somit kann die im Interesse Benizelos vorbereitete Re-
volution als ausgeschlossen betrachtet werden.

Die englische« Uerluste.
TU . Karlsruhe , 13 . Sept . Schweizer Blättern zufolge,

verzeichne» die amtlichen englischen Verlustlisten für die erste Sept .-
Woche 1157 Offiziere und 32533 Mann , darunter auffallend viele
Australier.

Bus dem « reise Westerburg.
Westerbur, . den 15. September 1916.

Die 6ierk «rte «t am 1. Oktober . Bekanntlich hat
das KriegSernährungSamt für das Reichsgebiet eine ReichSver-
teilungSstelle für Eier errichtet . Bis auf weitere ? darf in
reinem Stadt - oder Landkreis der DerbrauchSregeluug eine Höchst-
menge von mehr als 2 Eiern für de» Kopf und die Woche
zugrunde gelegt werden . Um die Einhaltung der Höchstverbrauchs-
«eoge zu sichern, haben alle Stadt - uad Landkreise bis spätestens
zum 1. Oktober die Eierkarte und zwar entweder in Gestalt einer
besonderen Karte oder des Teilabschnittes einer anderen Lebens¬
mittelkarte einzuführen.

Kerabsetza » , berKiubsteischpreise . Nach langem Schwanken
gelangt nunmehr die Reichsfleischkarte zur Einführung . Damit tritt
dir Frage in den Vordergrund , ob es nicht an der Zeit ist. an eine
Herabsetzung der Rindvieh - und Rindfleischpreise zu denken. Die
augenblicklichen , außerordentlich hohen Preise erscheinen keineswegs
begründet . Unsere erheblich günstigeren FuttermittelverhSltniffe
lassen vielmehr eine ganz kräftige Herabsetzung befürworten . Auch
die bestehende , großen Unterschiede für Rindfleisch innerhalb der
verschiedenen Landcsteile zeigen auf diese Notwendigkeit hin . DaS
KriegSernShrungsamt bat eine Herabsetzung inS Auge gefaßt , von
der mau wünschen muß , daß sie recht bald und recht gründlich erfolgt.

Petroleum . Durch eine Bekanntmachung vom9. September
ist der Petroleumvcrkauf zu Leuchtzwecken an Private wieder gestattet
worden . Da ? Verbot der Abgabe von Petroleum im Kleinverkauf
und an Wiederverkäufer erklärte sich daraus , daß man zunächst ein¬
mal , nachdem die Zufuhr aus Rumänien durch die Kriegserklärung
a « Oesterreich -Ungar » aufgehört hatte , einen Ueberblick über die
vorhandenen Vorräte gewinnen und die Vorräte für die amtlichen
Stellen , die es unbedingt benötigen , sicherstellen wollte.

vor rumänischer Kleie . Der Bersicherungs-
verein i» Arnstadt veröffentlicht , einer Meldung aus Berlin
zufolge , folgendes : Die Mitglieder des BerstchernngSoercins
für Schweine werden dringend ersucht, / die rumänische Kleie
nicht zu füttern , da viele Schweine nach dem Genuß dieser Kleie
verendet feie« . Eine große Anzahl von Schweinen ist in der letzten
Zeit krepiert . AuS Landsberg uad Küstrin wird gemeldet , daß tu
einigen Dörfern 70 und noch mehr Schweine getötet werden mußten.
Die Untersuchung über die Ursache der Erkrankung und die Bestand¬
teile der rumänische , Kleie ist noch nicht beendet.

Die Schmierigkeit der zeweusmitteloersorgaug ist
nickt nur auf die an bestimmten Waren vorhandene Knappheit
sondern auch darauf .zurückzuführen , daß Lebensmittel , von denen
reiche Vorräte verfügbar sind , von der Bevölkerung zurückgcwiesen ,
werden . So herrscht besonders auf dem Lande ein Vorurteil gegen !
dev Genuß von Fischkonserven . Dies ist völlig unbegründet und
beweist die große Unkenntnis . Die Fischnahrung darf wegen ihres
hohen EiweißgehalteS nicht unterschätzt werden , da ste trefflichen
Ersatz für Fletsch bietet . Es find reiche Vorräte an Fischnahrung
vorhanden , sadaß sich der Verbrauch auch vor allem wegen seiner
Zweckmäßigkeit im Interesse der allgemeinen Bolksernährung
rmpfieblt.

Reichofü ^s- rge für Schuhmacher. Im Hinblick auf die
in der Schuhwarenindustrie notwendig gewordenen Einschränkung der
Arbeitszeit von wöchentlich 60 auf 40 Stunden erleiden die be¬
teiligten Arbeiter einen erheblichen Lohnausfall . Seitens deS
Reiches Ist deshalb Vorsorge für eine Unterstützung in der Weise
getroffen worden , daß seitens des Reiches drei Sechstel , von dem
betreffenden Bundesstaat zwei Sechstel und vom Arbeitgeber ein
Sechstel getragen werden . Die Durchführung der getroffenen Maß¬
nahmen ist bereits in Angriff genommen worden . Die beteiligten
Magistrate ermitteln zunächst die Betriebe , die vier oder mehr Ar-
beiter beschäftigen.

Gr « ter »er « icht « « g durch Selbsterrzund « « , . Die gegen¬
wärtigen ungünstigen Witterungsverhältnisse lassen befürchten , daß
das »och draußen stehende Getreide nicht immer uad überall in
ganz trockenem Zustand io die Scheunen gefahren wird . Damit ist
namentlich in diesem Jahre mit seinem reichen Kleewuchs die große
Gefahr der Entstehung von Bränden durch Selbstentzündung ver?
Kunden, wie wir vor zwei Jahren in großem Umfange bekanutli«

i erlebte « . Daß solche » ränbe nach Möglichkeit vermieden ^
i K aus wirtschaftlichen und vaterländischen Rücksichten ?» *5
; Jahre doppelt erwünscht . Das KriegSernährungSamt richtet. !

deutschen Landwirte die dringende Bitte , beim Einfahren d?
treldes . namentlich dann , wenn in ihm Klee sich befindet,
fttftig zu verfahren , auch nach der Einfuhr , regelmäßig und
Prüfungen des Getreides auf feine Erhitzung vorzünehmen ? !
e? darauf hioweist , daß Sclbstentzündungsschäde « vor zwei' -,,
bis iu den Monat Februar hinein festzestellt worden sind. ^

Wrshalk ^» « tzt An de « Uaterlande jede verfüg
Warb leehea . Weil wir in dem uns aufgezwunaeueu San
Regea muffen und wollen . Heute , wo auf allen Fronte » der *,
b' s zur anßerste » Heftigkeit gesteigert ist, wo mcfere tapfere » L
dkm furchtbaren Ansturm übermächtiger Feinde unter SinfS
ihrcs LeheuS standhaft trotzeu , da ist eS die Pflicht aller D j
gebliebenen , dafür zu sorgen , daß cS unsereu Tapferen an
seĥ t, damit ste auch weiterhin standhalten und u »S einen ei
vollen Mieden erkämpfen können . DaS kostet aber Milliarde«
wieder Milliardtn . Sie aufzubringen , ist zum fünften Male
Baterlaudes Ruf an alle Deutschen ergangen . Diesmal j
ganz besonders nötig , daß sich jeder einzelue auf feine stastSbinITmPtt rrfiton hpftnttf itnV ntMiirii * • mr\ ?rv , 1
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licken Pflichten besinnt und mit hilft , die Milliarden zusawm
bringen . ES ist auch bei dieser Anleihe wieder möglich , e«
daß sich jfber an der Zeichnung beteilige » kan ». Während iti
öffentlichen Kaffen sich im allgemeinen nur solche an derZei^
beteiligen können , die über weniqflens 100 Mk . verfügen , habe»

t wieder alle Schulen der Sammlung namentlich der kleinere»'
träge gewidmet , sodaß sich jeder an der Zeichnung beteilige » k«
wenn er nur eine einzige Mark zur Verfügung stelle» kann , war
sicher bei gutem Willen i-dem möglich ist. Jeder , der als,
Mark oder mehr dem Vaterlande zur Verfügung stelle» will : bm
nur zu irgend einer Schule hinzugehen und dort de» Betrag
er dem Vaterlande leihen will , einzuzahlen . Für den eingeübl
Betrag erhalt er eine Quittung . DaS eingezahlte Geld wird

^Oktober d. Js ab mit 5 °/o verzinst . Drei Jahre-
Friedensschluß erhalt er sein Geld mit 5 ' /° Zinse « und de» s»
kassenmäßigen ZtnscSzinsen durch die Schule gegea Rückgabe
Quittung wieder zurück. Die Schulen liefern das so cingmomik
Geld an die Sparkasse ab, welche dafür KriegSaulethe kauft,
türlich nehmen die Schulen auch höhere Zahlungen eutgegen.
dabei 98 Mk . einzahlt , bekommt 100 Mk . verzinst , wer 196
einzahlt , bekommt 200 Mk . verzinst »fw. Ergibt stch am K
zahlungötage ein Kursgewinn gegenüber dem AuSgabekori
Anleihe , so bekommen dir , welche 98 Mk. oder mehr eiozahlen,
den Kursgewinn vergütet , höchstens aber erhalten sie 100 Mk
je 98 Mk . Einzahlung . Da daS Geld in die Sparkasse fließt
von dieser verzinst wird , die Sparkasse also auch dafür haftet. ,
ist es ebenso sicher angelegt , al « wenn man es direkt zur Spark«
bringt . Der Einzahler bekommt «ber auf diese iWetsc die M  ir e
Z '« sen von 5 °/o, während er sonst, wenn er sein Gel » direkt,
Sparkasse bringt , nur 3 V» bis 4 °/ ° erhält ? Möge dieserSm L
lung der Schulen auch diesmal wieder eia voller Erfolg befchi-
sein ! Das wird der Fall sein, wenn jeder Deutsche seine fjfl
tut . Bedenke jeder : Cs mutz sei » , meuu mir fiegtm « eile« b

ICttermittelte tzeeresaagek - rige . Machlatz- « « „ Fun J'
lache « . Unter dieser Ueberschrift erscheint allmonatlich eine 8i L
«18 Beilage zn den deutschen Verlustliste ». . In ihr werden Nachla
fachen Gefallener und Fundsachen beschrieben und Bilder , die a
den Sachen zusammen eingegangen sind, veröffentlicht . Die Lii
enthält somit vieles , daS zur Aufkläruug über -daS >Schicksal am
kanut verstorbener tzeereSangehöriger dienen kann . ^ -Si - usall d-i z,,.
beitragen , die Namen von unbekannt Verstorbenen , bereu Eben
die Eigentümrr von Fundsachen zu ermitteln . Jedermau » w ^ bab- F^ '
aebeten , diese Lifte genau zu beachten, da hierdurch ,noch weit Ml
liegende Sterbefälle und Schicksale aufgeklärt werden können . Gl--«-
jemand , die beschriebenen Sachen alS Eigentum eines veroaM
oder bekannten HeereSangehürigen zu erkennen, so schreibe er ustk
Angabe der mitveröffentlichten G -schäftSoummer an die Nachlaß^
des KriegsmioisteriumS , Berlin , Leipziger Platz 13. Dis Nachl-k
stelle wird außerdem die Nachlaßsachen voa nubekaant Verstorben^

^ ^ " WU MM ' Hierb- <so, bereit legen , daß Interessenten ste besichtigen können . . ,
sei darauf aufmerksam gemacht , daß eine große Anzahl Uhren iil '
unter dem Nachlaß befindet . Es empfiehlt stch. nachzuforsche»,
welchem Uhrmacher der Vermißte feine Uhr gekauft uad zur ***
setz««« gegeben hat . Dieser wird oft iu der Lage sein, au » M
Büchern die Nummern und sonstige Kennzeichen der verkaufte » l>d«

inftflHbgtfe6ten Uören festzustellen. Ja besonderen Fällen kanv ^ ^
Nachlaß zur Feststellung der ÖrtSpolizeibchörde zugesaudt » ertt»

Armtraut . 13. Sept. Der Gefreite Johann Schuh iil  a ü8r
Irmtraut , Landw .-Jnf .-Regt . Nr . 80 erhielt daS Eiserne K«« k
8 . Klaffe für große Tapferkeit bei den Handgranateukämpst«
Jannar - Februar . hh

Emmericheahai « . 13 . Sptv Wegen Tapferkeit vor ^  J,
5tmbt warbt ber Gefreite Ernst Grimm von hier mit dem
Kreuz II . Klaffe ausgezeichnet und zum Unterofstziev befördert . ^

«irkravOth . 15 . Sept . Mit dem heutigeu Tage toL
hier eine telegraphische Hilfsstelle errichtet -, die vom Gastwirt
geleitet wird
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